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(3) Hat der Verletzte einen gesetzlichen Vertreter, so 
wird die Befugnis zur Erhebung der Privatklage durch 
diesen und, wenn Korporationen, Gesellschaften und 
andere Personenvereine, welche als solche in bürgerlichen 
Reehtsstreitigkeiten klagen können, die Verletzten sind, 
durch dieselben Personen wahrgenommen, durch welche 
sie in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten vertreten werden.

Anm.: Durch Art. 2 Ziff. 1 der YO zur Änderung der Strafvorschriften 
über fahrlässige Tötung, Körperverletzung und Flucht bei Verkehrs­
unfällen vom 2. April 1940 (RGBl. I S. 606) war Abs. 1 Nr. 3 geändert 
worden. S. auch die nach § 394 abgedruckten Bestimmungen.

Mehrere Klageberechtigte.
§375

(1) Sind wegen derselben strafbaren Handlung mehrere 
Personen zur Privatklage berechtigt, so ist bei Ausübung 
dieses Rechtes ein jeder von dem anderen unabhängig.

(2) Hat jedoch einer der Berechtigten die Privatklage 
erhoben, so steht den übrigen nur der Beitritt zu dem 
eingeleiteten Verfahren, und zwar in der Lage zu, in 
welcher es sich zur Zeit der Beitrittserklärung befindet.

(3) Jede in der Sache selbst ergangene Entscheidung 
äußert zugunsten des Beschuldigten ihre Wirkung auch 
gegenüber solchen Berechtigten, welche die Privatklage 
nicht erhoben haben.

Opportunitätsprinzip.
§ 376

Die öffentliche Klage wird wegen der im § 374» be- 
zeichneten strafbaren Handlungen von der Staatsanwalt­
schaft nur dann erhoben, wenn dies im öffentlichen 
Interesse liegt.
NotVO vom 6. Oktober 1931 (RGBl. I S. 563)
VI. Kap. I § 7.

(1) Sind bei einem im Wege der Privatklage verfolgten 
Vergehen die Schuld des Täters gering und die Folgen der 
Tat unbedeutend, so kann das Gericht von Erhebung der Pri­
vatklage an bis zur Verkündung des Urteils erster Instanz
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